
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 12 (1956)

Heft: 2

Buchbesprechung: Wasserzieher, Führer durch die deutsche Sprache

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


roeitaus mefjr ärgert, roenn bie 9îad)richtenfprecber am 9^abio folcfje Abkürgungen
oon fief) geben, Befonbers roenn fie non beutfdjen ober frangöfifeben Parteien fpre«
rfjen, kann non einer 3lacbrid)teniibermittlung in beutfeijer Sprache nicht mef)r bie
91ebe fein. Sas ift nur noef) ein Bud)ftabengeftammel ofjne Sinn unb Berftanb für
ben Uneingeweihten. 3. ©.

(Ss ift nerftänbticf), baff Sie angeficf)ts non SPD, RPF, PMF, CSU, KPD,
BHE, FDP unb DKW ein entfeijtes IWNWSEB (3d) roeijj nicht, roas foil es be«

beuten) ausftofsen. ©s roirb roirklicf) ailmäfjlid) arg mit ber Abkürgungsfud)t. So
mie man Opern nur mit bem Seftbud) folgen kann, roirb man balb 9fabionad)=
richten nur nod) mit einem Eejikon ber Abkürgungen bedjiffrieren können. Als ob
fie fo nicf)t fdjon ärgerlich genug roären

©efat>clicf)e Q&pecimetite mit 6ec 6prad)e
Ser „Blannfjeimer Pîorgen" uerbürgt folgenben Sali:
Bor bem Scf)öffengerid)t Braunfchroeig rourbe ein pfgd)iatrifd)es ©utachten Der»

lefen, in bem ber Angeklagte nom Sadjoerftänbigen als pfeubologift gekenngeidjnet
rourbe. Sas £ol)e ©eridjt nahm bie gelehrten Ausführungen gelaffen gur Äenntnis.
9lid)t fo ber Staatsanwalt, ©r gab fid) nidjt klüger, als er ift, unb roanbte fid)
mit ber Stage an ben Borfiljenben : „Sarf ich mal erfahren, roas bas eigentlich
ift — ein Pfeubologift ?" Ser Borfigenbe ftugte einen Augenblick unb gab bann
geiftesgegenroärtig ben Ball roeiter, inbem er fagte: „bas roirb uns fidjer ber <r)err

Berteibiger fagen können". Ser lachte nur unb fagte nidjts. Unter allgemeiner §ei=
terkeit gerfjieb ber Borfigcnbe ben gorbifdjen Änoten kurg unb bünbig mit ber Seff»
ftellung: „Sie roiffen es nid)t, unb id) — roeifj es aud) nicht, ©inigen mir uns ba=

hin, bah ein Pfeubologift ein Bîann ift, ber ben Paragraphen 51 Abf. groei Der»
bient."

9iad) fad)Derftänbiger Auskunft ift ein Pfeubologift „auf gut beutfrf)" ein krank»
hafter ßügner unb Schroinbler.

Biit A3örtern gu fprechen, bie man nidjt oerftefjt, — finb bas nidjt gefährliche ©£«
pertinente mit ber Sprache?

5ö<f)erüfd)

IDaffctgicbct, Sührer öuecb öie beut»
fefee Sptacbe, 4. Aufl., 122 Seiten, Per«
lag Sümmler, "Bonn.

Sas Büchlein gibt knapp unb guner«
läffig Auskunft über bie roidjtigften Sra»
gen ber Spradjlehre (©rammatik, Sti«
liftik, SRedjtfchreibung). ®s eignet fich

(fchon roegen bes Preifes) gut als £ef)r»
mittel für Abenbkurfe. Sie Sarftellung
kommt allerbings ben Schulbebiirfniffen
nicht fefjr entgegen, unb einige Sormu«
lierungen reigen gum BMberfprud). 3m
gangen kann man aber biefen Süfjrer
empfehlen. am
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weitaus mehr ärgert, wenn die Nachrichtcnsprecher am Radio solche Abkürzungen
von sich geben. Besonders wenn sie von deutschen oder französischen Parteien spre-
chen, kann von einer Nachrichtenübermittlung in deutscher Sprache nicht mehr die
Rede sein. Das ist nur noch ein Buchstabengestammel ohne Sinn und Verstand für
den Uneingeweihten. I. G.

Es ist verständlich, daß Sie angesichts von LUV, KP?, Pk4?, ELU, kpv,
LH?, ?OP und OKVV ein entsetztes IVe'dlVV8?L (Ich nwjtz nicht, was soll es be-

deuten) ausstoßen. Es wird wirklich allmählich arg mit der Abkürzungssucht. So
wie man Opern nur mit dem Textbuch folgen kann, wird man bald Radionach-
richten nur noch mit einem Lexikon der Abkürzungen dechiffrieren können. Als ob
sie so nicht schon ärgerlich genug wären

Gefährliche àperimente mît der Sprache
Der „Mannheimer Morgen" verbürgt folgenden Fall:
Bor dem Schöffengericht Braunschweig wurde ein psychiatrisches Gutachten ver-

lesen, in dem der Angeklagte vom Sachverständigen als Pseudologist gekennzeichnet
wurde. Das Hohe Gericht nahm die gelehrten Ausführungen gelassen zur Kenntnis.
Nicht so der Staatsanwalt. Er gab sich nicht klüger, als er ist, und wandte sich

mit der Frage an den Borsitzenden: „Darf ich mal erfahren, was das eigentlich
ist — ein Pseudologist?" Der Borsitzende stutzte einen Augenblick und gab dann
geistesgegenwärtig den Ball weiter, indem er sagte: „das wird uns sicher der Herr
Verteidiger sagen können". Der lachte nur und sagte nichts. Unter allgemeiner Hei-
terkeit zerhieb der Borsitzende den gordischen Knoten kurz und bündig mit der Fest-
stellung: „Sie wissen es nicht, und ich — weiß es auch nicht. Einigen wir uns da-
hin, daß ein Pseudologist ein Mann ist, der den Paragraphen 51 Abs. zwei ver-
dient."

Nach sachverständiger Auskunft ist ein Pseudologist „aus gut deutsch" ein krank-
hafter Lügner und Schwindler.

Mit Wörtern zu sprechen, die inan nicht versteht, — sind das nicht gefährliche Ex-
pertinente mit der Sprache?

Büchertisch

ZVasserziehsr, Führer durch die deut-
schs Sprache, 4. Aufl., 122 Seiten, Per-
lag Dllmmler, Bonn.

Das Büchlein gibt knapp und zuver-
lässig AusKunst über die wichtigsten Fra-
gen der Sprachlehre (Grammatik, Sti-
listik, Rechtschreibung). Es eignet sich

(schon wegen des Preises) gut als Lehr-
Mittel für Abendkurse. Die Darstellung
kommt allerdings den Schulbedürfnissen
nicht sehr entgegen, und einige Formu-
lierungen reizen zum Widerspruch. Im
ganzen kann man aber diesen Führer
empfehlen. am

61


	Wasserzieher, Führer durch die deutsche Sprache

